
TTEERRMMIINNEE
‐ Jahresmitgliederversammlung der LAG

  Ammersee: 23. November, 19.30 Uhr,

  Pfarr‐ und Gemeindezentrum Pähl; 

  Wir begehen 10 Jahre LAG Ammersee!

‐ Vorstellung „Projekt Freizeiträume": 

  07.11./Seefeld; 8.11./Hechendorf;

  30.11./Utting

SSeehhrr  ggeeeehhrrttee  DDaammeenn  uunndd  HHeerrrreenn,, 

der 31. Oktober ist für die LAG Ammer‐
see – wie für die anderen LAGs auch – 
ein Meilensteintermin: Unsere LAG hatte 
die Ausschöpfung von 500.000 € (aus 
dem Gesamtvolumen von 1,1 Mio. € der 
laufenden Förderperiode 2014‐2020) für 
Einzelprojekte und von 150.000 € (aus 
dem Gesamtvolumen von 400.000 €) für 
Kooperationsprojekte nachzuweisen. Mit 
unseren bewilligten Einzelprojekten kom‐
men wir auf 622.000 € und haben das 
Etappenziel dank der Initiativen engagier‐
ter Bürgerinnen und Bürger erreicht.
Bei Kooperationsprojekten sind erst rund 
6.000 € ausgeschöpft. Damit liegt unsere 
LAG – wie die meisten LAGs Bayerns 
auch – noch weit unter der Zielmarke. Je‐
doch ist das Kooperationsprojekt „Haus 
lebensWert“ fortgeschritten, mit dem wir 
– bei Verabschiedung & Bewilligung – 
deutlich aufholen. Inzwischen hat das 
LEADER‐Netzwerk Bayern erfreulicher‐
weise mitgeteilt, dass es keine Kürzungen 
für unterschreitende LAGs geben wird.
 
Wir können und werden weiter gemein‐
sam unsere Lokale Entwicklungsstrategie 
(LES) verwirklichen. Wir freuen uns auf 
neue Ideen!

DDeettlleeff  DDääkkee  &&  HHaannss‐‐PPeetteerr  SSaannddeerr, 
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bung ist abgeschlossen. Die Bürger‐
meister berieten das weitere Vorge‐
hen. Die aktuellen Ergebnisse werden 
nun als nächstes in den beteiligten 
Gemeinden beraten und aktualisiert (s. 
Termine). Zu „Vernetzte Jugendplätze“ 
berichtete LAG‐Manager Detlef Däke. 
Hier waren in den vergangenen Wo‐
chen verschiedene Aktionen und 
Befragungen durchgeführt worden.

Beim Bürgermeistertreffen der LAG‐
Gemeinden am 27. September in Eg‐
ling standen die Gemeinschaftspro‐
jekte „Vernetzte Jugendplätze“ sowie 
„Studie Freizeiträume an den Seen“ im 
Mittelpunkt. Zur „Studie Freizeiträu‐
me“ gab Claudia Schreiber von der be‐
auftragten gleichnamigen Architektur 
und Stadtplanung GmbH einen Zwi‐
schenstand. Eine erste Bestandserhe‐

Kontakt polnische LAGs
Die LAG Ammersee entwickelt Bezie‐
hungen zu den polnischen LAGs der 
Region Kociewie, südlich Gdansk. Im 
August besuchte der 2. Bürgermeister 
von Nowe, Zbigniew Lorkowski, die 
Ammersee‐Region und traf u.a. mit 
unserem 2. LAG‐Vorsitzenden, Weils 
1. Bürgermeister Christian Bolz, 
zusammen.

Im September besuchte eine Gruppe vom Ammer‐
see mit LAG‐Vorstandsmitglied Klaus Horney und 
LAG‐Manager Detlef Däke die polnische Partner‐
region. Beraten wurden erste Schritte der Zusam‐
menarbeit im Tourismus inklusive Promotion regio‐
naler Produkte. Neben Gesprächen mit Bürgermeis‐
tern und LAG‐Managern sowie Besuchen verschie‐
dener Veranstaltungen schlugen sich die bayeri‐
schen Gäste auch bei einem Pflaumenmus‐Wettko‐
chen bravourös.




